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Oh, ihr verflixten Hormone …
Oh ja, wir weiblichen Wesen – und 
auch die Stuten – können ein Liedchen 
davon singen. Sie sind lebensnot-
wendig, unverzichtbar, einnehmend, 
nervig, schmerzend, aufwühlend, puh, 
irgendwie könnte ich die Liste noch 
ewig weiterschreiben. Sie, die Hormone, 
die von uns manchmal wie Dämonen 
Besitz ergreifen, noch dazu, ohne dass 
wir uns dessen bewusst sind. Die Leser 
unter Ihnen, die eine Stute haben, die 
verstehen mindestens im Ansatz, was 
ich meine …

ich 
mag Herausforderungen und messe 
mich gerne mit Gleichgesinnten. Und 
ehrlich gesagt, dachte ich, das ist eine 
Tatsache, in Stein gemeisselt, quasi all-
gemeingültig. Doch seit ich Mutter bin, 
werde ich da eines Besseren belehrt. 
War ich davor einfach kribbelig, auf-
geregt vor einem Marathon hinten 
auf dem Wagen des Vierspänners, 
durchlaufe ich nun die gefühl-

te Hölle und das Tal der Tränen vor je-
dem einzelnen Start. Was ist das denn, 
bitte schön? Muss das wirklich sein?

nicht mehr 
verstanden. Ich stand komplett ausge-
rüstet mit Helm, Schutzweste, Stopp-

der Groom eines Zweispännerfahrers 
mich aufmunternd drückte und sagte: 
«Das ist völlig normal, das ging uns 
auch so, als die Kinder auf die Welt ge-
kommen sind. Das sind die Hormone.»
Sogar jetzt, wenn ich das schreibe, 
nervt mich diese Aussage, auch wenn 
ich weiss, dass sie wahr ist. Ich will das 
nicht. Ich bin eine Kämpferin und schon 
gar keine Heulsuse, die sich von ihren 
Hormonen lenken lässt. Oder? Puh, 
Gefühlschaos ohnegleichen. 

des Vierspänners,
un ddiee gg fefühühll-
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Herzlich,

Nicole Basieux, Chefredaktorin

stehe ich in Gedanken fest auf der 
Bremse und verspanne mich der-
massen, dass ich allein deswegen am 
nächsten Tag üblen Muskelkater habe. 
Nach dem Marathon ist es dann ein we-
nig besser, ja, das Adrenalin schwemmt 
wohl ein bisschen die «Weichei»-
Hormone weg, doch so ganz werde ich 
dieses unangenehme Gefühl nicht los.

an Nerven und 
mentaler Vorbereitung, während des 
Wettkampfs einen kühlen Kopf zu 
bewahren. Und vielleicht auch noch ein 
bisschen Spass zu haben. Und ich halte 
mich – ein wenig wie eine Ertrinkende 
an einem Strohalm – an folgender Aus-
sage fest: «Das geht vorüber, das wird 
wieder besser.» Nicht immer ist es ein-
fach und nicht immer macht es Spass, 
doch etwas macht es bestimmt: Es lässt 
mich und mein Umfeld wachsen.
Ich wünsche Ihnen einen guten Start in 
den Herbst und eine schöne Lektüre.
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im Fokus

Diese Rasse 
verfügt über 

eine angeborene 
und leicht zu 

reitende vierte 
Gangart.

14

6 Paso Fino Classics 2025
  Mit 19 Turnierklassen und 85 

Starts war viel los an den zwei 
Tagen bei den jährlich statt-

Classics in Schocherswil im 
Oberthurgau. Die Vielseitig-

den vielen Klassen eindrück-
lich demonstriert.

8 Cedric Ernst im Interview
  

und Vielseitigkeitsreiter, son-
dern auch noch glücklicher 

14 Temperamentvoll und sanft

-
bezogen und leistungsbereit. 

-
geprägtes, aber gut kontrol-
lierbares Temperament und 

sitzenden Viertakt.

22 Status Pferd im Wandel
Immer mehr Menschen 
entscheiden sich gegen die 

und registrieren es als Heim-
tier. Doch was bedeutet das 

30 Mehr Austausch
  Anstatt über das Verschwin-

jammern, nutzen wir doch 
-

besten über unsere Diszi-
plin hinaus. Nicht um uns 
zu verzetteln oder uns als 

-
ren Erkenntnishorizont und 
unsere Kommunikation mit 

Vorschauen mit Bild: blau markiert
Bildquellen auf den jeweiligen 
Artikelseiten

Titelbild: 

Zwischen 
Flugzeugkabine 
und Pferdestall
Pferdemensch 
Cedric Ernst 
erzählt aus sei-
nem Leben.

8

30
Von anderen 
Disziplinen lernen
Es lohnt sich allemal, 
über den Zaun zu 
schielen, sich weiter-
zubilden und vielleicht 
sogar mal was Prakti-
sches abzukupfern.
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-
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Ein Sprichwort sagt: «Vorbeugen ist besser als heilen.» Das gilt auch in 
Bezug auf Pferdekrankheiten. Nebst artgerechter Fütterung, Haltung und 

Von Franziska Remy-Wohlfender

Warum und wogegen 
impfen wir unsere Pferde?
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Tetanus ist eine für Pferde meist 
tödliche Erkrankung, ausgelöst durch 
das Bakterium Clostridium tetani, das 
insbesondere im Boden vorkommt. Te-
tanus ist zwar nicht ansteckend, Men-
schen und andere Säugetiere sind 
aber ebenfalls empfänglich. Die Bakte-
rien gelangen meist durch Wundin-
fektionen in den Körper, zum Beispiel 
nach Schnitten, Stichwunden, Verlet-
zungen und Abszessen im Huf.

Das Gift des Bakteriums stört das 
Nervensystem und verursacht zuneh-
mende Muskelsteifheit und Krämpfe, 
welche auch die Atemmuskulatur be-
treffen und schlussendlich zum Ersti-
cken führen. Die Tetanusimpfung 
schützt Mensch und Tier sehr zuver-
lässig, sofern das empfohlene Impf-
schema eingehalten wird (siehe Abbil-
dung 1). Für das Pferd stehen dem 
Tierarzt Kombinationspräparate für 

>>

tet werden. Trotz diesen offensichtli-
chen Vorteilen einer Impfung wird ei-
ne solche immer wieder mal kritisch 
hinterfragt. Ein Grund dafür ist die 
Angst vor Nebenwirkungen. Auch bei 
Pferden können solche auftreten. Es 
handelt sich dabei in den allermeisten 
Fällen um leichte Reaktionen wie eine 
Schwellung an der Einstichstelle oder 
vorübergehendes Fieber, welches die 
Reaktion des Körpers auf die Impfung 
widerspiegelt. Nebenwirkungen einer 
Impfung sind in der Regel deutlich 
weniger schlimm für das Pferd, als 
wenn es ungeimpft, also schutzlos, 
die Krankheit durchmachen muss. 

Gegen welche Krankheiten 
kann geimpft werden?
In der Schweiz gibt es zwölf registrierte 
Impfstoffe für Pferde. Verantwortlich 
für die Zulassung ist, wie für Human-
impfstoffe, die Behörde «Swissmedic».

Ein absolutes Muss ist die Impfung 
gegen Wundstarrkrampf (Tetanus). 
Diese Schutzimpfung wird zwar von 
keinem Verband vorgeschrieben, ist 
aber aufgrund des Schweregrades der 
Erkrankung aus tierschützerischen 
Überlegungen unerlässlich.

-
-

nicht startberechtigt. 
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Eine Infektionskrankheit ist eine 
Krankheit, die durch Erreger 
(Bakterien, Viren, Pilze oder Pa-

rasiten) verursacht wird. Diese drin-
gen in den Körper ein, vermehren sich 
dort und richten so Schaden an. 

Bei einer Impfung, einer sogenann-
ten Vakzination, wird das körpereige-
ne Immunsystem veranlasst, Antikör-
per gegen einen bestimmten Erreger 
zu bilden und sich ebendiesen zu 
«merken», ohne dass die Infektion 
selbst durchgemacht werden muss. 

Impfstoffe enthalten den Krank-
heitserreger in einer toten oder abge-
schwächten Form oder auch nur Teile 
davon zusammen mit einem Hilfs-
stoff. Diese Kombination löst nach der 
Anwendung eine Reaktion des Im-
munsystems aus. Bei einem Kontakt 
mit dem echten Krankheitserreger ist 
der Organismus nun schon vorbereitet 
und die körpereigene Immunabwehr 
kann schneller und effizienter reagie-
ren und im besten Fall die Krankheit 
ganz verhindern oder den Verlauf zu-
mindest stark abschwächen. 

Dank der Impfung konnten schon 
einige Krankheiten, wie zum Beispiel 
die Tollwut in der Schweiz, ausgerot-
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die gleichzeitige Impfung gegen Influ-
enza (Pferdegrippe) zur Verfügung.

Equine Influenza ist eine sehr an-
steckende Erkrankung der Atemwege, 
verursacht durch Influenza-A-Viren. 
Beim Pferd von Bedeutung ist ins-
besondere der Subtyp H3N8. Influen-
zaviren zeigen eine hohe genetische 
Instabilität und verändern sich stetig. 
Entsprechend wird auch der Pferde-
impfstoff in regelmässigen Abständen 
angepasst. 

Betroffene (ungeimpfte) Pferde zei-
gen hohes Fieber bis 41 °C, trockenen 
Husten und oft kommt es zusätzlich 
zu einer sekundären bakteriellen 
Bronchitis oder Lungenentzündung. 
Übertragen wird das Virus durch di-
rekten oder indirekten Kontakt mit 
virenhaltigen Tröpfchen aus Nasense-
kret, zum Beispiel durch Schnauben 
oder Husten. Bis heute gibt es keine 
Medikamente, die gezielt gegen die 
Virusinfektion wirken, und der Tier-
arzt kann nur versuchen, den Krank-
heitsverlauf zu mildern. 

Die Impfung schützt zuverlässig vor 
einem schweren Verlauf. Für Pferde, 
die an offiziellen Veranstaltungen teil-

nehmen, ist die Influenza-Impfung ob-
ligatorisch. Es wird stichprobenartig 
kontrolliert, ob die Grund- und die 
jährlichen Wiederholungsimpfungen 
korrekt durchgeführt wurden. Nicht 
reglementkonform geimpfte Pferde 
werden vom Wettkampf ausgeschlos-
sen. Für Pferde, die an internationalen 
Turnieren teilnehmen, gelten die Vor-
schriften der FEI, welche eine halbjähr-
liche Influenza-Impfung vorschreiben.

Eine weitere mögliche Impfung für 
das Pferd ist diejenige gegen Herpesvi-
ren. In der Schweiz kommt es immer 
wieder zu EHV-Ausbrüchen (siehe 
www.equinella.ch). Das Equine Her-
pesvirus 1(EHV-1) führt zu Fieber und 
Atemwegserkrankungen und bei 
trächtigen Stuten zu seuchenhaftem 
Verwerfen. In seiner neurologischen 
Form kommt es zu einer Erkrankung 
des zentralen Nervensystems, die zu 
Gangstörungen bis hin zum Festlie-
gen und Tod führen kann. Das Equine 
Herpesvirus 4 (EHV-4) ist vor allem bei 
jungen Pferden für Atemwegserkran-
kungen mit Fieber verantwortlich. 

Die Impfung ist deshalb besonders 
in Zucht und Aufzuchtbetrieben sinn-

voll, aber auch viele Sportställe imp-
fen halbjährlich gegen Herpesviren. 
Das für den jeweiligen Betrieb sinn-
vollste Impfprogramm sollte mit dem 
betreuenden Tierarzt abgesprochen 
werden. Bei EHV spielt die sogenannte 
Herdenimmunität eine grosse Rolle. 
Der Impfschutz ist insbesondere dann 
vorhanden, wenn die ganze Pferde-
gruppe geimpft ist und nicht nur Ein-
zeltiere.

Seit ein paar Jahren gibt es für Pfer-
de auch einen gut wirksamen Impf-
stoff gegen das von Stechmücken 
übertragene West-Nil-Fieber (WNF). In 
der Schweiz wurde das West-Nil-Virus 
(WNV) bislang weder bei Menschen 
noch bei Equiden oder Vögeln, jedoch  
in Mücken im Tessin nachgewiesen. 
WNF wird seit Jahren in allen Nach-
barländern der Schweiz diagnosti-
ziert. Es wird empfohlen, Pferde zu 
impfen, welche in Risikogebiete wie 
Frankreich, Deutschland, Österreich, 
Italien oder auch ins Tessin reisen. 
Wird nach einer individuellen Risiko-
abschätzung eine Impfung ins Auge 
gefasst, so ist es wichtig, dass die 
Grundimmunisierung vor Beginn der 
Mückensaison im Frühjahr abge-
schlossen ist. 

Wie jedes Säugetier kann auch das 
Pferd mit Tollwut angesteckt werden. 
Die Schweiz ist offiziell frei von dieser 
Krankheit. Bei Reisen in Länder mit 
entsprechender Gefahr empfiehlt sich 
jedoch eine Tollwut-Impfung. Zu be-
achten ist auch, dass die Tollwut eine 
sogenannte Zoonose ist, also eine 
Krankheit, die vom Tier auf den Men-
schen übertragen werden kann.

Eine weitere Erkrankung, gegen 
welche es in der Schweiz einen Impf-
stoff gibt, ist der Botulismus. Die 
Hauptursache für einen Botulismus-
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Ausbruch ist das Einsilieren von Tier-
kadavern. Entsprechend besteht für 
Pferde, welche mit Silage gefüttert 
werden, ein gewisses Risiko. 

Botulismus wird durch das Gift (To-
xin) des Bakteriums Clostridium botu-
linum ausgelöst. Dieses Bakterium ist 
weit verbreitet und bildet sehr resis-
tente Sporen. In saurem, luftarmem 
und feuchtem Milieu, wie es in Silo-
Ballen vorkommt, keimen die Sporen 
aus, vermehren sich und bilden das 
Toxin. Das Gift wird über das Futter 
aufgenommen und wirkt hauptsäch-
lich auf die Nervenzellen, wo es eine 
schlaffe Lähmung verursacht, die in 
vielen Fällen zum Tod des Tieres führt. 

Seit Kurzem gibt es in Europa ei-
nen vielversprechenden Impfstoff ge-
gen die Druse, welcher leider für den 
Schweizer Markt (noch) keine Zulas-
sung hat. 

Nach jeder Impfung gilt die Regel, 
dass ein Pferd zwei bis drei Tage nur 
leicht bewegt werden und nicht 
schwitzen sollte. Der Organismus des 
Pferdes ist in dieser Zeit mit dem Auf-
bau von Abwehrstoffen beschäftigt 
und sollte daher nicht zusätzlich 

noch körperlich anstrengende Leis-
tung erbringen müssen.

Die Wahrscheinlichkeit eines Aus-
bruchs wird kleiner, je besser die ge-
samte Pferdepopulation geimpft ist. 
Dies gilt für die meisten Erkrankungen 
und insbesondere für Influenza- und 
Herpesviren. Wer seinen Vierbeiner 
nicht impfen lässt, gefährdet unter 
Umständen den gesamten Bestand.

Pferd zwei bis drei Tage nur leicht bewegt 
werden und nicht schwitzen sollte.

Impfschema für Pferde in der Schweiz

Krankheit Grundimmunisierung Auffrischung Kommentar

1. Impfung ab 6. Lebensmonat
2. Impfung 21 bis 60 Tage nach 1. Impfung
3. Impfung max. 6 Monate plus 21 Tage nach 2. 
Impfung

(halbjährlich) – jährlich empfohlene Impfung,
gemäss Impfvorschriften des 
Verbandes (Swiss Equestrian, 
SPV, FEI, u.a.)

Tetanus 1. Impfung ab 6. Lebensmonat
2. Impfung 4 Wochen nach 1. Impfung
3. Impfung 5 bis 12 Monate nach 2. Impfung 

alle 2 Jahre empfohlene Impfung

Equines Herpesvirus 
1 und 4

1. Impfung ab 6. Lebensmonat
2. Impfung 4 bis 6 Wochen nach 1. Impfung

halbjährlich empfohlene Impfung, ins-
besondere in Zuchtbetrieben, 
aber auch bei Sportpferden

West-Nil-Fieber 1. Impfung ab 6. Lebensmonat
2. Impfung 3 bis 5 Wochen nach 1. Impfung

jährlich insbesondere für Pferde mit 
Reisen in Risikogebiete

Tollwut 1. Impfung ab 6. Lebensmonat alle 1 bis 2 Jahre 
( je nach Hersteller)

insbesondere für Pferde mit 
Reisen in Risikogebiete

Botulismus 1. Impfung ab 6. Lebensmonat
2. Impfung 4 bis 7 Wochen nach 1. Impfung

jährlich gemäss Risikoeinschätzung 
des Bestandes


